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Leuchtbakterien zur Beurteilung der 
Luftqualität 
Problem 

Eine wichtige Aufgabe des Arbeitsschutzes ist  
die Ermittlung, Beurteilung und Kontrolle von  
gefährlichen Stoffen in der Luft am Arbeitsplatz. 
Üblicherweise geschieht dies durch chemische 
Analytik einer oder weniger ausgewählter Sub-
stanzen zur Überwachung von Arbeitsplatzgrenz-
werten. Die Beurteilung der Gesamttoxizität des  
in der Realität vielfach vorhandenen komplexen 
Stoffgemischs mit unübersichtlichen Wechselwir-
kungen ist auf diese Weise aber kaum möglich. 

Aktivitäten 

Ein für Zwecke des Umweltschutzes zur Ermitt-
lung der Gewässerqualität entwickelter und  
standardisierter Toxizitätstest wurde an die spezi-
fischen Erfordernisse der Bewertung von Arbeits-
platz-Luftproben angepasst. Die Probenahme 
kann in gewohnter Weise mittels Probenträger 
erfolgen, während die Toxizität in einem zentralen 
Labor bestimmt wird.  

Als biologische Sensoren dienen dabei Bakterien 
marinen Ursprungs, die sich durch Biolumines-
zenz („kaltes Leuchten“) auszeichnen. Kontakt  
mit giftigen Substanzen führt zu einer Hemmung 
der Leuchtintensität, die sich mit geeigneten 
Messgeräten quantitativ erfassen lässt und ein 
Maß für die Gesamttoxizität einer Prüfsubstanz 
darstellt.  

Leuchtbakterien-Ausstrich auf Kulturschale 

Ergebnisse und Verwendung 

Das Messverfahren hat sich im Labormaßstab bei 
Tests mit definierten Prüfgasen (Einzelsubstan-
zen) im Bereich der maximalen Arbeitsplatzkon-
zentrationen bewährt. In Prüfkammer-Experimen-
ten diente die Methode routinemäßig zur Untersu-
chung von Emissionen aus Farblaserdruckern und 
Farbfotokopierern unter praxisnahen Bedingun-
gen. Auch wurden reale Arbeitsplätze bei der 
Heißverarbeitung von Bitumen in Feldversuchen 
erfolgreich beprobt. 
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An seine Grenzen scheint der Leuchtbakterientest 
bei lipophilen (fettlöslichen) organischen Verbin-
dungen zu stoßen. Er reagiert überproportional 
empfindlich auf diese Substanzklasse, was seine 
Einsatzmöglichkeiten beschränkt. 

Nutzerkreis 

Unternehmer, Aufsichtspersonen, Messtechniker 
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